
Billig abzapfen war einmal: Für ausländische Autofahrer ist das Benzin in der Schweiz aufgrund der massiven Frankenaufwertung derzeit deutlich teurer als vor vier Jahren.

Tanktouristen werden seltener
Der schwache Euro
beziehungsweise der
teure Franken lässt den
Tanktourismus in der
Schweiz stark schrumpfen.
Das mindert die Steuer-
einnahmen und
verbessert temporär die
Energie- und Klimabilanz.
HANSPETER GUGGENBÜHL

Deutschland, Frankreich und Ita-
lien besteuern das Benzin seit
Jahrzehnten stärker als die
Schweiz. Ausländische Touristin-
nen und Grenzgänger tanken
darum bevorzugt an Schweizer
Zapfsäulen. Zudem locken viele
grenznahe Tankstellen ausländi-
sche Kunden mit tieferen Euro-
preisen gezielt an. Folge: Jeder
zehnte Liter Benzin, den Auto-
fahrende hierzulande tanken,
wird im Ausland durch den Ver-
gaser gespritzt und in CO, umge-
wandelt. Das bestätigen mehrere
Studien über den Tanktourismus.

Preisvorteil geschmolzen
Bei diesen zehn Prozent han-

delt es sich um einen langjähri-
gen Durchschnitt. Steigt der
Marktpreis für Treibstoff, so neh-
men Preisdifferenz und Tanktou-
rismus zu, weil der höhere Satz
der Mehrwertsteuer in der EU
stärker ins Gewicht fällt. In den
Jahren 2007 und 2008 etwa, als
der Erdölpreis Rekordhöhen er-
reichte und ein Euro mehr als
1.60 Franken kostete, zahlten Au-
tofahrende an Tankstellen in
Deutschland, Frankreich und Ita-
lien bis zu 50 Rappen mehr als in
der Schweiz.

Doch seit 2007 sank der Euro
von 1.65 auf heute rund 1.20
Franken. Der Marktpreis für Er-
döl, der Mitte 2008 den Höhe-
punkt überschritt, ist heute eben-
falls tiefer als Mitte 2008. Die Fol-
gen dieser Entwicklung:

Der Preisvorteil für Benzin an
Schweizer Tankstellen schmolz
kontinuierlich von durchschnitt-
lich 55 Rappen pro Liter im Jahr
2007 auf weniger als 20 Rappen
Ende Juni 2011. Das zeigen die
monatlichen Erhebungen der

Schweizer Zolldirektion über die
Preise an Schweizer und auslän-
dischen Grenztankstellen (siehe
Grafik unten). Eine noch ldeinere
Differenz der aktuellen Benzin-
preise im In- und Ausland zeigt
die Erhebung des TCS, weil diese
auch Tankstellen im Landesin-
nern erfasst.

Die Schweizer Preise für Die-
seltreibstoff, die 2007 und 2008
ebenfalls tiefer waren als im Aus-
land, sind heute wieder höher als
in den Nachbarstaaten.

Abnahme «katastrophal»
Der Eurozerfall und die Ben-

zinpreisdifferenz wirken sich
auch in der Praxis aus. Das zeigen
Recherchen dieser Zeitung: Seit
2009 habe der Benzinverkauf
kontinuierlich, in den letzten Mo-
naten sogar «katastrophal abge-
nommen», sagt etwa Katica Bas-
nic, Leiterin der Esso-Tankstelle
Bargen. In den Jahren 2006 bis
2008 standen in diesem grenzna-
hen Schaffhauser Dorf die Autos
mit deutschen Kontrollschildern
noch in Kolonnen vor den Zapf-
säulen. Heute, sagt Basnic, warte
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sie jeweils bis zu einer halben
Stunde auf den nächsten Kun-
den.

Einen Absatzrückgang von
15 Prozent registriert die Avia-
Partnerin Lang Energie AG bei
ihren Grenztankstellen - dies al-
lein in den ersten fünf Monaten
2011 gegenüber der Vorjahrespe-
riode. «Wir spüren die Stärke des
Franken und den Rückgang des
Tanktourismus», sagt auch Ber-
trand Cornaz, Sprecher von Esso
Schweiz. Er will aus Konkurrenz-
gründen aber keine quantitativen
Angaben machen.

BP nennt Zahlen
Konkrete Zahlen hat und nennt

BP-Sprecherin Isabelle Thom-
men: In den letzten 12 Monaten
habe der Treibstoff-Absatz an den
82 BP-Tankstellen, die ab der Lan-
desgrenze in zehn Minuten er-
reichbar sind, um durchschnitt-

Preisvorteil schmilzt dahin
Preisvorteil von Benzin an Schweizer Grenztankstellen gegenüber
dem Durchschnittspreis in Deutschland, Frankreich und Italien.
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lich 5 Prozent abgenommen. Das
sei, sagt Thommen, «nicht kata-
strophal, aber es tut weh».

Vom Benzin, das Ausländer in
der Schweiz tanken, profitiert ne-
ben der Ölwirtschaft auch der
Staat: Im Jahr 2008 etwa spülte
der Tanktourismus laut Berech-
nung des Bundes 340 Millionen
Franken in Form von zusätzli-
chen Mineralöl- und Mehrwert-
steuern in die Bundeskasse.
Wenn die Schweiz den Benzin-
preis - zum Beispiel mit einer
CO2-Abgabe - um 20 Prozent er-
höhte, so rechnete das Bundes-
amt für Energie letztes Jahr vor,
«würde der Tanktourismus um
fast die Hälfte einbrechen». Aus
diesem Grund lehnten Bundesrat
und Parlament die - energie- und
klimapolitisch erwünschte - CO2-
Abgabe auf Treibstoffen stets
ab.

Was die Politik nicht schaffte,

35

2009

30

2010

Stand
Ende Juni

19

2011

Grafik: dbe/Quelle: Eidg. Zollverwaltung/Berechnung hpg

das bewirkt nun die Euroschwä-
che: Der Rückgang des Tanktou-
rismus senkt die Steuereinnah-
men aus dem inländischen Ben-
zinabsatz. Auf der andern Seite
verbessert er die Schweizer CO,-
Bilanz - zumindest auf dem Pa-
pier. Denn die Grundlage für die
Bemessung der CO2-Emissionen
aus Treibstoffen bildet laut Kyoto-
Protokoll der Absatz von Benzin
und Diesel.

Schweiz kompensiert
Darum wird die Schweiz zu-

mindest im Jahr 2011 den Klima-
vertrag von Kyoto weniger krass
verletzen als in den Jahren 2008
bis 2010. Paradoxerweise kom-
pensieren damit Schwankungen
auf dem Devisenmarkt zumin-
dest temporär die klimapolitische
Untätigkeit der Schweiz.
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